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2 KOPFZEILE

Die Initiative  
Manufacturing-X
Aufbau des offenen, dezentralen Datenökosystems  
Manufacturing-X als Basis für Resilienz, Nachhaltigkeit und  
Wettbewerbsstärke in der Industrie



DIE INITIATIVE MANUFACTURING-X 3

Eine global vernetzte, nachhaltige und 
resiliente Industrie

Die Vision der Initiative Manufacturing-X: Unter-
nehmen aller Branchen und Größen kooperieren  
in föderierten, interoperablen Datenökosystemen, 
um Effizienz zu steigern, die Nachhaltigkeit und 
Resilienz von Lieferketten zu erhöhen, bestehende 
Wertschöpfung zu schützen sowie neue innovative 
Geschäftsmodelle umzusetzen.

Ein föderiertes Datenökosystem für die 
Industrie

Aufbauend auf bestehenden Bausteinen und be- 
währten Technologien entwickelt die Manufactu-
ring-X Community gemeinsam interoperable 
Lösungen für den nahtlosen, sicheren und souverä-
nen Datenaustausch in der industriellen Produk- 
tion und entlang von Lieferketten. Diese basieren 
auf gemeinsamen Regeln und Standards und stellen 
sicher, dass Unternehmen die Kontrolle über ihre 
Daten und digitalen Assets behalten. Gleichzeitig 
implementiert die Manufacturing-X Community 
prioritäre Use Cases, die spürbare Mehrwerte für 
ihre Wertschöpfungsnetzwerke schaffen. Die 
Initiative kooperiert mit Partnern aus aller Welt, 
um Ansätze aufeinander abzustimmen, gemeinsa-
me Lösungen zu finden und die gemeinsame Vision 
interoperabler, industrieller Datenökosysteme mit 
internationaler Tragweite zu verwirklichen.

Mehrwerte durch digitale Kooperation

Das Manufacturing-X Ökosystem wird Unterneh-
men angesichts des globalen Wettbewerbs, der 
zunehmenden Digitalisierung und wachsender 
regulatorischer Anforderungen stärken und gleich-
zeitig ihre digitale Souveränität sichern. Es wird 
Unternehmen ermöglichen,
•	 ihre Prozesseffizienz zu steigern, indem sie  

standardisierten Datenaustausch und kompa-
tible Betriebsmodelle nutzen, z. B. für das 
Stammdatenmanagement. 

•	 Synergien zu nutzen und die Effizienz von 
Wertschöpfungsnetzen zu optimieren, z. B. mit 
Lösungen für das Nachfrage- und Kapazitäts
management oder das Energielastmanagement.

•	 neue datengetriebene Geschäftsmodelle auf
zubauen und durch intelligente Produkte und 
digitale Services Werte zu schaffen, z. B. mit 
Manufacturing-as-a-Service oder kollaborativen 
Condition-Monitoring-Anwendungen.

•	 gemeinsam mit Kunden und Lieferanten inno-
vativ zu sein, z. B. durch Collaborative-Enginee-
ring-Anwendungen.

•	 die Kontrolle über ihre Daten zu behalten und 
Daten sicher über die gesamte Lieferkette aus-
zutauschen, z. B. für den Austausch des Digitalen 
Produktpasses oder für das PCF-Reporting.

•	 digitale Lösungen effizienter zu skalieren, z. B. 
für Tools, die ihre individuellen Daten in große 
KI-Modelle einspeisen, ohne dabei die eigene 
digitale Souveränität zu gefährden.

Abbildung 1: Plattform Industrie 4.0: Manufacturing-X. Intelligent vernetzte Industrie 
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auf den Hauptsäulen Influence, Build, Run und 
Scale. Um die gemeinsame Vision interoperabler, 
industrieller Datenökosysteme verwirklichen zu 
können, müssen die Rollen und Aktivitäten, die  
unter Influence, Build, Run und Scale zusammenge-
fasst sind, ineinandergreifen und aufeinander 
abgestimmt sein. Ausgangspunkt der Manufactu-
ring-X Initiative ist der Aufbau von Datenökosyste-
men für die produzierende Industrie. Dieser Ansatz 
ist allerdings auch auf Datenökosysteme in jedem 
anderen Bereich anwendbar. Mit Manufacturing-X 
sind wir bereits dabei, von der produzierenden 
Industrie auf alle anderen Industriezweige auszu-
greifen.

Influence

Ausgangspunkt für die Schaffung interoperabler 
Datenökosysteme ist eine gemeinsame Vision mit 
gemeinsamen Zielen, auf die sich alle beteiligten 

Unternehmen aller Größenordnungen und ins
besondere auch KMU und Start-ups werden an 
dem Datenökosystem teilnehmen und gleicherma-
ßen von den Mehrwerten profitieren können. 
Darüber hinaus wird Manufacturing-X Unterneh-
men und Start-ups ermöglichen, völlig neue Pro-
dukte und digitale Dienstleistungen zu entwickeln, 
ihre Kundenbasis zu erweitern und im gemeinsa-
men Datenökosystem schneller zu skalieren.

Was bereits erreicht wurde

Manufacturing-X entwickelt sich rasant weiter und 
gewinnt zunehmend an Bedeutung. Erste erfolgrei-
che Implementierungen, wie Catena-X für die 
Automobilindustrie, belegen den Wert von Daten-
ökosystemen für alle Beteiligten. Weitere Schlüssel
industrien wie der Maschinen- und Anlagenbau, 
die chemische Industrie, die Luft- und Raumfahrt, 
die Halbleiterindustrie und viele mehr folgen 
diesem Beispiel und entwickeln interoperable 
Lösungen für ihre jeweiligen Branchen, während 
sie auf einer gemeinsamen technologischen 
Grundlage aufbauen. Wichtige Bausteine und 
Kerntechnologien für das gemeinsame Datenöko-
system stehen als Open-Source-Assets zur Verfü-
gung und sind bereit für die industrielle Nutzung. 
Zudem erhält die Initiative große internationale 
Aufmerksamkeit, und die internationale Beteili-
gung wächst stetig: Der International Manufactu-
ring-X-Council bringt Akteure zusammen, die alle 
auf das gemeinsame Ziel hinarbeiten, ein föderier-
tes, dezentrales und kollaboratives Datenökosystem 
für eine global vernetzte Industrie zu schaffen. 
Lieferketten sind länderübergreifend – dieses 
Verständnis ist fest in der Manufacturing-X Initiati-
ve verankert.

Wie Datenökosysteme funktionieren

Die Initiative Manufacturing-X hat ein integriertes, 
systemisches Vorgehen für die Entwicklung, den 
Betrieb und die Skalierung von Datenökosystemen 
entwickelt und in die Praxis umgesetzt. Es basiert 

Abbildung 2: 
Wie Datenökosysteme  
funktionieren:  
Influence, Build,  
Run, Scale
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Akteure und Initiativen einigen. Die gemeinsame 
Arbeit an diesen Zielen erfordert ein hohes Maß an 
Transparenz bei allen Beteiligten. Die verschiedenen 
Interessengruppen und Initiativen koordinieren 
sich, um ihre Aktivitäten aufeinander abzustimmen 
und eine gemeinsame Basis für zentrale Gestaltungs
konzepte und -prinzipien zu finden. Sie überneh-
men die Verantwortung für die Integration aller 
Bausteine, um ein interoperables System zu schaffen, 
auf das sich alle Teilnehmer verlassen können. Zu 
den Akteuren gehören Unternehmen, Forschungs-
einrichtungen, Entwicklungsprojekte und -gemein-
schaften, Normungsgremien und Regierungs
stellen.

Auf globaler Ebene haben mehrere nationale 
Smart-Manufacturing-Initiativen die International 
Manufacturing-X Initiative (IMX) ins Leben geru-
fen. Sie bilden den International Manufacturing-X 
Council (IMXC), der die globalen Aktivitäten bei der 
Entwicklung von Datenökosystemen zu einem 

umfassenden „System der Systeme“ vertrauens-
würdiger, interoperabler Datenökosysteme lenkt 
und koordiniert. Der IMXC formuliert eine gemein-
same Vision und Roadmap zur Ermittlung und 
Umsetzung von Use Cases mit globaler Reichweite 
und sorgt für die gegenseitige Abstimmung und 
Harmonisierung. Er schafft die dafür notwendigen 
Strukturen und unterstützt lokale Akteure und 
Initiativen.

Auf regionaler oder bereichsspezifischer Ebene 
gründen verschiedene Akteure Initiativen und 
entwickeln Konzepte, die auf ihre spezifischen 
Anforderungen zugeschnitten sind und sich an der 
Gesamtvision orientieren. Diese Initiativen sind oft 
eng mit praktischen Umsetzungsprojekten im 
Rahmen der Säule Build verzahnt. Die Manufactu-
ring-X Community etabliert gemeinsame Struktu-
ren und Gremien, die die Verantwortung für die 
Realisierung des Gesamtsystems übernehmen.  
Sie stellen sicher, dass ein regelmäßiger Austausch 
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für ihre Wertschöpfungsnetze schaffen. Die Imple-
mentierung von Use Cases wird zwischen den Pro
jekten und Initiativen harmonisiert, um die Inter- 
operabilität über Branchen hinweg sicherzustellen. 
Im Rahmen der Open-Source-Entwicklung werden 
Referenzimplementierungen und Software-Kits für 
Use Cases zur Verfügung gestellt, die von der Open-
Source-Entwicklungsgemeinschaft übernommen, 
gepflegt, verbessert und erweitert werden können.

Alle Elemente beider Kategorien müssen in Überein-
stimmung mit den vorgesehenen Betriebsmodellen 
entwickelt werden, um sicherzustellen, dass sie mit 
dem Gesamtsystem interoperabel sind und dauer-
haft in den industriellen Betrieb überführt werden 
können.

Run

Das Datenökosystem wird zum Leben erweckt, 
indem alle Softwarelösungen in einem Live-System 
betrieben werden, das die tatsächliche Interaktion 
der Netzwerkakteure ermöglicht. Die Komponen-
ten, die betrieben werden müssen, umfassen Enab-
ling Services für den Datenaustausch, Geschäfts
anwendungen, die spezifische Use Cases realisieren, 
und gemeinsame Dienste z. B. für das Onboarding 
und die Zertifizierung neuer Partner. 

Zentrale Dienste und Onboarding

Zertifizierte Betreiber garantieren den Betrieb von 
zentralen Diensten in Übereinstimmung mit einem 
vereinbarten Rechtsrahmen. Sie bauen entspre-
chende technische und prozessuale Landschaften 
auf und stellen sie dem Ökosystem auf sichere und 
vertrauenswürdige Weise zur Verfügung. Sie bieten 
Dienste an, die die Konformität, Sicherheit und 
Vertrauenswürdigkeit des Datenaustauschs, der 
Datenveröffentlichung und -suche sowie ein 
einheitliches Vertragsmanagement in multilatera-
len Datenaustauschprozessen gewährleisten. 
Letztlich ermöglichen Betreiberorganisationen den 
Austausch von Daten zwischen Netzwerkpartnern 
und damit die eigentliche Wertschöpfung im 

zwischen internationalen und nationalen Initiati-
ven stattfindet, dass die Aktivitäten auf nationaler 
Ebene an der Gesamtvision ausgerichtet sind und 
dass übergreifende Konzepte konsequent umge-
setzt werden. Wichtige Aspekte der Abstimmung 
sind Standardisierungsansätze und Konzepte für 
den interoperablen Betrieb, die Zertifizierung und 
die Governance von Datenökosystemen und deren 
Komponenten.

Build

Die Säule Build umfasst alle Aktivitäten im Zusam-
menhang mit der technischen Entwicklung und 
Implementierung aller Building Blocks und Use 
Cases von Datenökosystemen. In der Regel wird 
diese Entwicklung in zielgerichteten, von der 
Industrie und zumeist von Industriekonsortien 
geleiteten Projekten organisiert.

Technische Basis

Alle digitalen Datenökosysteme profitieren von 
einer gemeinsamen Basisinfrastruktur, die z. B. 
gemeinsame Ansätze für die Datenkonnektivität, 
interoperable Datenmodelle, einen kompatiblen 
Vertrauensrahmen und gemeinsame Kerndienste 
umfasst. Diese Building Blocks können über Use 
Cases und Branchen hinweg genutzt werden. 
Open-Source-Entwicklungsgemeinschaften wer-
den gegründet, um zentrale Softwarekomponenten 
zu entwickeln und bereitzustellen und die verschie-
denen branchenspezifischen Anforderungen zu 
unterstützen. 

Implementierung von Use Cases

Der Fokus der meisten Industrieprojekte liegt auf 
der Schaffung von branchen- und anwendungsspe-
zifischen Elementen für ihre jeweiligen Wertschöp-
fungsnetzwerke, z. B. für die industrielle Fertigung, 
die automobile Wertschöpfungskette oder die 
Prozessindustrie. Aufbauend auf der gemeinsamen 
technischen Grundlage implementieren die Projekte 
prioritäre Use Cases, die einen konkreten Nutzen  
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Datenökosystem. Manufacturing-X zielt darauf ab, 
dass viele solcher Betriebseinheiten in einer inter
operablen Betriebsumgebung Dienste anbieten 
können. 

Onboarding-Dienste, die entweder von Betreibern 
oder von Dritten angeboten werden können, 
ermöglichen die Teilnahme neuer Partner am 
Netzwerk. Die Partner können dann innerhalb des 
gesamten „Systems der Systeme“ interoperabler 
Datenökosysteme frei mit den Netzwerkpartnern 
interagieren. So muss der Onboarding-Prozess nur 
einmal durchgeführt werden, um mit Partnern aus 
vielen verschiedenen Branchen zu interagieren. 
Benutzerfreundliche Onboarding-Prozesse sind 
eine Grundvoraussetzung für die spätere Skalie-
rung des Datenökosystems.

Marktplätze und Geschäftsanwendungen

Innerhalb des betrieblichen Datenökosystems 
bieten die Anbieter dann eine breite Palette von 
Anwendungen und Services für Nutzer aus ver-
schiedenen Branchen an. Der eigentliche geschäft-
liche Mehrwert des Datenökosystems für den 
jeweiligen Nutzer wird in diesen Geschäftsanwen-
dungen realisiert. Alle Anwendungen basieren auf 
Software-Kits und entsprechen stets den gemeinsa-
men Standards, sodass ihre Interoperabilität mit 
dem Gesamtsystem gewährleistet ist. Die Anbieter 
konkurrieren miteinander, indem sie innovative 
Lösungen anbieten, die den größten Nutzen für 
ihre Kunden bringen. Um den Zugang und die 
Sichtbarkeit zu erleichtern, werden die Anwendun-
gen auf gemeinsamen Marktplätzen aggregiert, die 
als „App-Stores“ für das Datenökosystem fungieren.

Scale

Die Skalierung industrieller Datenökosysteme wird 
sowohl durch vorwettbewerbliche Transferinitiati-
ven als auch durch freie Marktaktivitäten der 
Industrieakteure vorangetrieben, die ihre innovati-
ven Lösungen bewerben und ihre Wertschöpfungs-
netze erweitern.

Transferaktivitäten

Nationale und globale Akteure fördern den Wissens
transfer zwischen Initiativen und zu Branchen  
und Unternehmen, die noch nicht Teil des Daten-
ökosystems sind. Verbände, Initiativen und dedi-
zierte Transferprojekte arbeiten Hand in Hand, um 
Visionen, Konzepte und Ideen in den beteiligten 
Ländern und Branchen zu verbreiten und einen 
einfachen Zugang zu Technologie und Wissen zu 
gewährleisten. Öffentlich finanzierte Transferinitia-
tiven spielen eine wichtige Rolle bei der Koordinie-
rung und Umsetzung von Transferaktivitäten und 
geben neuen Partnern, insbesondere auch KMU,  
die Möglichkeit, Teil des Netzwerks zu werden.

Industrielle Nutzung

Das globale Netzwerk wächst durch Multiplikato-
ren wie führende Industrieunternehmen, Bera-
tungsfirmen und Dienstleister, die ihre innovativen 
Lösungen einbringen und ihre jeweiligen Wert-
schöpfungsnetzwerke nutzen. Große Unternehmen 
binden ihre Lieferketten in das Datenökosystem 
ein, während Service Provider wertschöpfende 
Anwendungen entwickeln und ihren Kunden-
stamm vergrößern. Beratungsunternehmen welt-
weit unterstützen die Anbindung von Unterneh-
men an das Datenökosystem und eröffnen ihren 
Kunden neue Geschäftsmodelle. Letztlich treiben 
freie Marktkräfte die Unternehmen dazu, Teil des 
Datenökosystems zu werden, um am sicheren und 
effizienten Datenaustausch mit ihrem Wertschöp-
fungsnetzwerk teilzuhaben und von dem in den 
angebotenen Geschäftsanwendungen realisierten 
Wert zu profitieren.
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Ein passender Rahmen für branchen-
übergreifende Kollaboration: Die natio-
nale und internationale Koordinations
struktur für Manufacturing-X

Die projekt- und branchenübergreifende Zusam-
menarbeit ist entscheidend, um die Entwicklung 
und Implementierung interoperabler Datenökosys-
teme voranzutreiben. Eine erfolgreiche Zusammen-
arbeit erfordert dabei nicht nur die richtige Techno
logie, sondern auch eine strukturierte Koordinierung 
und eine kontinuierliche Synchronisierung der 
Projektfortschritte. Die nationale und internationale 
Koordinationsstruktur von Manufacturing-X stellt 
sicher, dass die verschiedenen Projekte effizient 
zusammenarbeiten, voneinander lernen und ein 
Abgleich und Austausch von Wissen auf internatio-
naler Ebene stattfindet. Diese koordinierte Vorge-
hensweise ist essenziell, um die Skalierung und den 
Erfolg der Initiative in globalen und branchenüber-
greifenden Wertschöpfungsnetzwerken zu unter-
stützen.

Manufacturing-X Förderprojekte  

Die geförderten Projekte im Rahmen des Manufac-
turing-X Förderprogramms treiben den Aufbau von 
Datenökosystemen für verschiedene Industriezweige 

voran. Sie entwickeln die gemeinsamen technolo
gischen Grundlagen weiter und setzen prioritäre 
Use Cases, um spürbare Vorteile für die individu- 
ellen Wertschöpfungsnetzwerke schaffen. 

Manufacturing-X Guidance Board und  
Topic Groups 

Das Manufacturing-X Guidance Board besteht aus 
Vertreterinnen und Vertretern aller geförderten 
Projekte, die zur Entwicklung des Manufacturing-X 
Ökosystems beitragen; die meisten von ihnen sind 
Teil des Manufacturing-X Förderrahmens. Koordi-
niert und geleitet wird das Guidance Board vom 
Projekt Factory-X und dem Projektträger VDI 
Technologiezentrum GmbH.

Das MX Guidance Board stellt sicher, dass

1. 	�alle teilnehmenden Projekte einen Beitrag zur 
Schaffung eines kompatiblen und interoperab-
len Datenökosystems über Branchen hinweg 
leisten,

2. 	�die teilnehmenden Projekte frei von Über-
schneidungen sind und, dass 

3. 	�das entstehende Ökosystem von einer oder 
mehreren interoperablen Betreibergesellschaf-
ten betrieben werden kann.

Abbildung 3: Plattform Industrie 4.0: Koordinationsstruktur Manufacturing-X
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Manufacturing-X Council Germany 

Seit 2023 ist das Manufacturing-X Council Germany 
für die Gesamtstrategie der Manufacturing-X 
Initiative in Deutschland verantwortlich. Es vertritt 
zudem deutsche Interessen im International 
Manufacturing-X Council. Zu den Aufgaben des 
Councils gehören die Bündelung der Ergebnisse 
nationaler Projektaktivitäten, die Schaffung von 
Transparenz sowie die Koordination und Modera- 
tion der Entwicklung gemeinsamer Ansätze und 
Gestaltungsprinzipien.

International Manufacturing-X Council 

Das International Manufacturing-X Council wurde 
im Juli 2023 als gemeinsame Anstrengung von  
Partnern aus Wissenschaft, Politik und Wirtschaft 
aus Europa, Nordamerika und Asien initiiert. Das 
Gremium identifiziert auf globaler Ebene relevante 
Themen, organisiert den länderübergreifenden 
Erfahrungsaustausch und stimmt ein gemeinsames 
Vorgehen zur Realisierung eines globalen, inter
operablen Gesamtdatenökosystems ab. Zudem 
fördert es den globalen Abgleich von nationalen 
Regulierungen und unterstützt die internationale 
Standardisierung. 

Ein Framework für alle: Manufacturing-X 
als Basis einer branchenübergreifenden 
Dateninfrastruktur für die Industrie

„Manufacturing-X: Make Data Work“ ist das Leit-
prinzip für die branchenübergreifende Digitalisie-
rung der industriellen Fertigung. Die Basis für die 
gemeinsame Nutzung föderierter und unabhängi-
ger Datenökosysteme ist der Aufbau einer gemein-
samen, souveränen Infrastruktur. Manufacturing-X 
befasst sich mit sektorübergreifenden Use Cases 
einer kollaborativen Nutzung von Daten, um 
wirtschaftliche und ökologische Potenziale zu 
heben.

Dafür müssen einheitliche Standards festgelegt 
werden, die in einer grundlegenden technischen 
Infrastruktur umgesetzt und betrieben werden, um 
Interoperabilität und Souveränität zu gewährleisten. 
Manufacturing-X basiert somit auf einem gemein-
samen technischen, organisatorischen und rechtli-
chen Rahmen und wird kontinuierlich von der 
internationalen Manufacturing-X Community 
weiterentwickelt.

Abbildung 4: Framework Manufacturing-X



10 DIE INITIATIVE MANUFACTURING-X

Vier Kernelemente sichern den inter-
operablen Datenaustausch zwischen 
Industrien

Eine übergreifende technische Architektur für 
Manufacturing-X ist der Schlüssel zur Schaffung 
von Interoperabilität. Hierfür werden gemeinsame 
zentrale Elemente der technischen und organisa-
torischen Architektur entwickelt. Diese gewährleis-
ten die Interoperabilität nicht nur innerhalb einer 
Branche, sondern auch branchenübergreifend. Die 
Architektur zielt auf die technische Integration be-
stehender und zu entwickelnder Systeme innerhalb 
von Datenökosystemen ab. 

Die Anforderungen an die zentralen Kernelemente, 
auf denen die Use Cases aufbauen, weisen deutliche 
branchenunabhängige Ähnlichkeiten auf. Deshalb 
können die folgenden vier Kernelemente bran-
chenübergreifend mit einem kooperativen Ansatz 
entwickelt werden.

•	 „Identity & Trust“ betrifft Sicherheitsaspekte 
von Datenteilungsvorgängen. Daten werden nur 
zwischen Partnern geteilt, die sich gegenseitig 
vertrauen und bei denen Sender und Empfänger 
eindeutig identifiziert werden können.

•	 „Visibility & Access“ umfasst standardisierte 
Technologien und Mechanismen zum multilate-
ralen Teilen von Daten, bspw. durch die Nut-
zung interoperabler Schnittstellen, um eine 
hohe Effizienz bei der Nutzung geteilter Daten 
zu ermöglichen.

•	 „Service & Sharing“ beinhaltet die Bereitstel-
lung zentraler Dienste zur effizienten Gestal-
tung und Durchführung von Datenaustausch-
prozessen, z. B. dient ein einheitlicher 
Registry-Dienst dem Suchen und Finden dezen-
tral verteilter Datensätze.

•	 „Agreements“ stellt Grundlagen von zentralen 
Diensten für ein einheitliches Vertragsmanage-
ment beim multilateralen Teilen von Daten 
bereit. Im Fokus stehen unter anderem die Her-
stellung der Rechtssicherheit beim multilatera-
len Datenteilen sowie Aspekte der Monetarisie-
rung von Datenflüssen.

Die Manufacturing-X Community treibt somit die 
Entwicklung einer gemeinsamen technologischen 
Basis voran. Auf dieser kann über alle Industrien 
hinweg aufgesetzt werden, um die Ausgestaltung 
individueller Lösungen zu ermöglichen.

Strukturelle Analyse des Projekt
portfolios: Erkenntnisse zur gemein
samen technischen Basis

Wie in Abbildung 5 auf Seite 11 dargestellt, basiert 
das Fundament von Manufacturing-X auf gemein-
samen technischen Building Blocks, die eine 
branchenübergreifende Interoperabilität ermögli-
chen. Um einen detaillierten Einblick zu erhalten, 
wie die technologische Basis durch die Förderpro-
jekte vorangetrieben wird, wurden im August 2024 
insgesamt 23 Projekte aus verschiedenen Förder-
rahmen analysiert. Ziel war es, die Projekte hin-
sichtlich ihrer Beiträge zu den zentralen Building 
Blocks einer übergreifenden Datenökosystemarchi-
tektur zu klassifizieren. Ein besonderer Fokus lag 
auf Enablement Services. Diese spielen eine Schlüs-
selrolle bei der Umsetzung einer interoperablen 
Architektur. Vier Kernaspekte sind von besonderer 
Bedeutung: 

•	 Konnektoren/APIs
•	 Informationsmodelle
•	 Digitale Zwillinge
•	 Shopfloor-Konnektivität

Die Ergebnisse sind in der folgenden Infobox 
zusammengefasst. Eine zentrale Erkenntnis ist, 
dass alle Elemente der gemeinsamen technologi-
schen Basis durch die Förderprojekte adressiert 
werden. Darüber hinaus werden häufig die Eclipse 
Dataspace Components (EDC) als Framework 
verwendet. Auch die Asset Administration Shell 
(AAS) spielt als Informationsmodell in den meisten 
Projekten eine zentrale Rolle. Insbesondere Projekte 
zur Entwicklung von digitalen Zwillingen setzen 
auf die AAS und komplementäre Technologien.



Abbildung 5: Strukturelle Analyse des Projektportfolios:  
Erkenntnisse zur gemeinsamen technologischen Basis

•	 Fast alle Projekte behan-
deln APIs.

•	 Die meisten Projekte  
nutzen oder planen die 
Nutzung von EDC und 
AAS.

•	 Unter Gewährleistung der 
Interoperabilität greifen 
einige Projekte auf andere 
Lösungen zurück.

•	 Die wenigsten Projekte 
haben bereits definiert, 
wie sie das Vertragsma-
nagement umsetzen wer-
den.

•	 Die Projekte, die dies 
bereits definiert haben, 
greifen auf Lösungen aus 
dem EDC-Kontext 
zurück.

•	 Projekte, die festgelegt 
haben, wie sie die Identi-
tätsprüfung umsetzen, 
greifen dabei auf Lösungen 
aus dem Kontext von 
Catena-X/Tractus-X 
zurück.

•	 Projekte, bei denen dies 
unklar ist, prüfen ebenfalls 
Lösungen von Catena-X.

•	 Als Informationsmodell 
wird meistens das IDS/ 
IDSA- oder AAS-Infor-
mationsmodell genutzt 
oder zumindest dessen 
Nutzung geplant.

•	 Einige Projekte greifen 
zusätzlich auf weitere 
semantische Webstan-
dards wie RDF und RDFS 
zurück.

•	 Für die Umsetzung digi-
taler Zwillinge werden 
AAS, Common Data 
Model (CDM) und VHT 
als technische Lösungen 
eingesetzt.

•	 Die Nutzung von AAS ist 
führend, wobei einige 
Projekte die anderen 
Lösungen ergänzend ver-
wenden.

•	 Projekte, die die Anbin-
dung des Shopfloors pla-
nen, greifen auf gängige 
Marktstandards (OPC 
UA, MQTT, Umati) zurück 
bzw. planen, dies zu tun.

•	 Ergänzend dazu werden 
auch weitere industrie- 
spezifische Standards, wie 
bspw. SECS/GEM, betrach-
tet und berücksichtigt.

11DIE INITIATIVE MANUFACTURING-X
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besondere in KMU, sowie die Internationalisierung 
gefördert. Die ersten Projekte im Rahmen des 
Förderrahmens wurden Anfang 2024 gestartet und 
laufen bis 2026. Die Initiative ist ein Leuchtturm-
projekt im Rahmen der Digitalstrategie der Bun-
desregierung.

Förderziele 

Das übergeordnete Ziel der Maßnahme ist es, die 
digitale Souveränität Deutschlands und der EU zu 
sichern und zu stärken. Zu diesem Zweck werden 
die geförderten Projekte föderierte, interoperable 
Strukturen und Lösungen schaffen, die eine signi
fikant resiliente und ökologisch nachhaltigere 
Gestaltung von industriellen Wertschöpfungsnetz-
werken sowie Lieferketten fördern.

Fördermaßnahme zu 
Manufacturing-X
Die Unterstützung des Datenökosystems für eine intelligent  
vernetzte Industrie

12

Ein Innovationsökosystem für die 
Digitalisierung industrieller Lieferketten

Das BMWE unterstützt die Manufacturing-X 
Initiative mit einem begleitenden Förderrahmen, 
um branchenübergreifende, vorwettbewerbliche 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte zu fördern. 
Ziel ist die Weiterentwicklung grundlegender 
Technologien und die Umsetzung prioritärer Use 
Cases für das branchenübergreifende Manufactu-
ring-X Datenökosystem.

Mit der Fördermaßnahme zu Manufacturing-X 
werden notwendige Strukturen vorwettbewerb
licher Zusammenarbeit geschaffen, die unter rein 
marktlichen Bedingungen nicht zustande kommen 
würden. Darüber hinaus wird der Transfer von 
Projektergebnissen in die breitere Industrie, ins
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Im Rahmen des Konjunkturpakets 2020 hat das 
BMWE bereits einen Förderrahmen für die Digita-
lisierung der Automobilindustrie und ihrer Zulie
ferer initiiert und umgesetzt. Erfahrungen aus die-
sem Programm haben gezeigt, dass der Erfolg von 
branchenübergreifenden digitalen Infrastrukturen 
vor allem von einer interoperablen technischen 
Architektur und klarer Koordination abhängt. Dies 
gilt sowohl auf operativer als auch auf Entschei-
dungsebene, um die Moderation und das Manage-
ment von Aufgaben im Zusammenhang mit Inter-
nationalisierung und Transfer sicherzustellen.

Zahlen, Daten, Fakten: Überblick  
über geförderte Branchen, Projekte  
und Fördervolumen

Bewilligte Projekte

Von den 89 eingegangenen Projektvorschlägen 
wurden elf Verbundprojekte vom BMWE zur 
Förderung ausgewählt. Das Projekt Factory-X war 
das erste Verbundprojekt, das am 2. Februar 2024 
mit einem Volumen von etwa 153 Millionen Euro 
starten konnte. In mehreren Schritten haben bis 
zum Oktober 2025 zehn weitere Verbundprojekte 
ihre Arbeit aufgenommen. Insgesamt wurden im 
Rahmen der Förderung 137 Teilprojekte mit einem 
Volumen von rund 308 Millionen Euro und einer 
staatlichen Förderung von etwa 153 Millionen Euro 
genehmigt.

Die Projektpartner

In den insgesamt 137 Teilvorhaben (von Unterneh-
men, Hochschulen, Forschungseinrichtungen und 
Vereinen) arbeiten 21 Partner in mehr als einem 
Projekt zusammen. Das erklärte Ziel, kleine und 
mittlere Unternehmen stark einzubeziehen, wurde 
ebenfalls erfolgreich umgesetzt.

Branchen und Use Cases in MX

Das Programm Manufacturing-X erreicht eine hohe 
Durchdringung der wichtigsten produzierenden 
Industrien (s. Seite 14) und schafft damit eine wich-
tige Voraussetzung für die sukzessive Teilnahme 
weiterer Unternehmen, die in die Wertschöpfungs-
ketten eingebunden sind. 

Ziel ist es, für jede Branche ein übergeordnetes Ver-
bundprojekt durchzuführen, um einen möglichst 
hohen Wirkungsgrad im jeweiligen Wertschöp-
fungsnetzwerk sicherzustellen. Maschinen- und 
Anlagenbauer sowie Fabrikausrüster haben als 
Querschnittsanbieter die größte Bandbreite in den 
Verbundprojekten. Auch auf der Ebene der Use 
Cases (s. Seite 18) zeigt sich, dass die identifizierten 
Potenziale in allen Branchen greifen. Die Quer-
schnittsprojekte SCALE-MX und DAVID, die ihre 
Schwerpunkte in Transfer bzw. technischer Harmo-
nisierung haben, weisen naturgemäß keinen Use 
Case im eigentlichen Sinne auf. 

Ausführliche Informationen zu Projektinhalten, 
beteiligten Partnern und den wichtigsten Kennzah-
len sind in den Projektsteckbriefen auf den nach-
folgenden Seiten dargestellt.
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Ein Beispiel hierfür ist die konzeptionelle Ausge-
staltung des MX-Ports, der als zentraler Baustein 
für den interoperablen Zugang zu Datenräumen 
dient. 

Die entwickelten Konzepte werden im Tractus-X 
Open-Source-Projekt in frei verfügbare Referenz
implementierungen überführt. In Zusammenarbeit 
von Catena-X, Factory-X und weiteren Manufac-
turing-X Projekten entstehen hier Referenzim-
plementierungen von gemeinsamen Architektur
elementen (z. B. dem Eclipse Dataspace Connector) 
sowie von branchenübergreifend einheitlichen 
Softwarekomponenten für Basis-Services und 
übergreifende Use Cases (z. B. dem Digital Twin Kit). 
Gleichzeitig können innerhalb von Tractus-X die 
verschiedenen sektorspezifischen Implementierun-
gen von Use Cases als modulare Bestandteile eines 
gemeinsamen Frameworks zusammengeführt 
werden. 

Durch diese enge Zusammenarbeit entstehen 
gemeinsame Standards und abgestimmte Vorge-
hensweisen, die die Interoperabilität des ent- 
stehenden Ökosystems sichern.

In Summe zeigt sich, dass Manufacturing-X nicht 
nur konzeptionell, sondern auch operativ mit 
hoher Geschwindigkeit voranschreitet und die 
Grundlagen für ein dauerhaft tragfähiges industri-
elles Datenökosystem konsequent ausbaut. 

14

Fortschritt der Projekte

Die Vorhaben der Manufacturing-X Fördermaß-
nahme befinden sich zum Zeitpunkt der Veröffent-
lichung dieser Broschüre in der zweiten Hälfte 
ihrer Laufzeit und stehen größtenteils wenige 
Monate vor Projektabschluss. Wichtige Etappen-
schritte und Meilensteine wurden erfolgreich 
abgeschlossen und die Projekte können auf um-
fangreichen Zwischenergebnissen aufbauen. 
Insbesondere werden dabei zentrale Konzepte 
erarbeitet, Architekturen konkretisiert und erste 
prototypische Umsetzungen realisiert.

Die Übersicht über die Laufzeiten der Projekte  
(s. Abbildung 6) verdeutlicht diese Dynamik:  
Sämtliche Vorhaben befinden sich aktuell in aktiver 
Umsetzung und entwickeln ihre Ergebnisse in 
enger gemeinsamer Abstimmung weiter. 

Branchenspezifische Anwendungen, bspw. in den 
Bereichen Digital Product Passport, Product Carbon 
Footprint, Traceability, Collaborative Engineering 
oder Manufacturing as a Service, werden kontinu
ierlich weiterentwickelt und zunehmend miteinan-
der harmonisiert. Die Projekte arbeiten dabei nicht 
isoliert, sondern durch die Zusammenarbeit im 
Manufacturing-X Guidance Board (s. Abbildung 3) 
eng abgestimmt im Sinne eines gemeinsamen, 
interoperablen Gesamtsystems.

Eine Schlüsselrolle hat dabei das Leuchtturmpro-
jekt Factory‑X. Neben der technischen Entwicklung 
übernimmt das Konsortium eine zentrale Rolle in 
der projektübergreifenden Koordination von Ent
wicklungsaktivitäten im Manufacturing-X Guidance 
Board und im Aufbau einer internationalen Manu-
facturing-X-Community. Innerhalb von Factory‑X 
wurden zahlreiche Umsetzungshandbücher und 
Konzeptpapiere erarbeitet, welche die produktive 
Umsetzung der Use Cases vorbereiten. Besonders 
bedeutsam ist die gemeinsame Arbeit im Manufac-
turing-X Guidance Board an Architekturkonzepten 
für branchenübergreifende Interoperabilität.  

https://factory-x.org/wp-content/uploads/MX-Port-Concept-V1.10.pdf
https://factory-x.org/wp-content/uploads/MX-Port-Concept-V1.10.pdf
https://eclipse-tractusx.github.io/Kits/
https://eclipse-tractusx.github.io/docs-kits/kits/connector-kit/adoption-view/
https://eclipse-tractusx.github.io/Kits/dataspace-foundation/
https://factory-x.org/de/downloads/
https://factory-x.org/de/downloads/
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Abbildung 6: Übersicht Laufzeiten der erweiterten Manufacturing-X Projektlandschaft
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Abbildung 7: Übersicht der in Manufacturing-X adressierten Branchen 
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Abbildung 8: Übersicht der in Manufacturing-X betrachteten Use Cases 
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Geförderte Projekte

2020

Klicken Sie auf ein Logo, um direkt 
zum Projektsteckbrief zu gelangen.

Besuchen Sie die  
Manufacturing-X Webseite 
www.manufacturing-x.com

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/manufacturing-x
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Projektlaufzeit
April 2024 – Juni 2026

Projektträger
VDI Technologiezentrum  
manufacturing-x@vdi.de

GEFÖRDERTE PROJEKTE22

Aerospace-X
Datenökosystem für eine effiziente und nachhaltige Lieferkette in der 
Luft- und Raumfahrt.

Projektbeschreibung

Unter der Leitung von Airbus wurde das „Aero-
space-X“-Konsortium aus 31 Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen gegründet. Das Projekt 
treibt die digitale Transformation von Luft- und 
Raumfahrt-Lieferketten voran. Es werden grund
legende Fähigkeiten entwickelt, um eine trans
parente Datennutzung zu ermöglichen, die Effizienz 
zu steigern und eine offene, branchenübergreifen-
de Zusammenarbeit zu gewährleisten. Durch die 
Entwicklung wichtiger Building Blocks eines 
souveränen Datenökosystems ebnet Aerospace-X 
den Weg für ein kollaboratives Datenökosystem in 
der Luft- und Raumfahrtindustrie.

Verbundkoordination
Karl Richert | Airbus Operations GmbH

Projektvolumen 
39,5 Mio. EUR (Förderanteil BMWE: 49,1 %)

Ausgehend von den Wertströmen für Rumpf, 
Kabine und Antrieb sollen die grundlegenden 
Fähigkeiten für die digitale, unternehmensüber-
greifende Zusammenarbeit in Bezug auf Basistech-
nologien, Dateninfrastruktur, Software-Dienste 
und Regulierung weiterentwickelt werden. Der 
Fokus liegt auf den Anwendungsfällen Bedarfs- und 
Kapazitätsmanagement, Produkt-CO2-Fuß- 
abdruck & digitaler Produktpass, Kreislaufwirt-
schaft sowie End-to-End-Qualitätsmanagement.

Konsortium

mailto:manufacturing-x@vdi.de
https://www.aerospace-x.net
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Infografik/Architektur

Industrieabdeckung Use cases



Projektlaufzeit
Dezember 2024 – November 2026

Projektträger
VDI Technologiezentrum  
manufacturing-x@vdi.de

GEFÖRDERTE PROJEKTE24

Chem-X
Aufbau eines Datenökosystems der chemischen Industrie sowie Schnittstellen  
der mit ihr verbundenen Wertschöpfungsketten am Beispiel des digitalen Produktpasses

Projektbeschreibung

Die chemische Industrie und der Rohstoffsektor 
stehen vor erheblichen Herausforderungen, darun-
ter steigende Kosten, strengere Vorschriften und 
zunehmender internationaler Wettbewerb. Diese 
Faktoren machen eine fortschreitende Digitalisie-
rung und den Übergang zu einer CO2-neutralen 
Produktion unerlässlich. Der Wandel hin zu einer 
nachhaltigen Kreislaufwirtschaft sowie die Um- 
setzung des European Green Deal und der EU- 
Chemikalienstrategie erfordern erhebliche Investi-
tionen. Darüber hinaus bringen sie erweiterte 
Berichtspflichten und erhöhte Haftungsrisiken mit 
sich, was den Wettbewerbsdruck zusätzlich ver-
stärkt.

Das Chem-X-Projekt konzentriert sich auf drei 
grundlegende Säulen, um die Industrie bei der 
Bewältigung dieser Herausforderungen zu unter-
stützen:

1.	� Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit durch 
die Definition chemiespezifischer Datenpunkte 
und die Festlegung technischer Standards, um 
die Interoperabilität und Effizienz in der gesam-
ten Lieferkette zu verbessern.

2.	� Förderung der Nachhaltigkeit durch die Defini
tion eines Open-Source-Datenmodells für 
Chemikalien, das eine transparente, Wertschöp-
fungsketten-übergreifende Kommunikation von 
Nachhaltigkeitsmerkmalen, wie dem Product 
Carbon Footprint (PCF) oder dem Recycling
anteil, ermöglicht.

3.	� Erhöhung der Widerstandsfähigkeit durch den 
Einsatz digitaler Technologien, einschließlich 
digitaler Materialzwillinge und standardisierten 
Materialdatenaustauschs, um die Fähigkeit der 
Industrie zu verbessern, schnell und flexibel auf 
Marktschwankungen zu reagieren.

Verbundkoordination
Andreas Wollny | BASF SE

Projektvolumen 
19,5 Mio. EUR (Förderanteil BMWE: 45,8 %)

Konsortium

mailto:manufacturing-x@vdi.de
https://www.chem-x.de/
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Infografik/Architektur

Industrieabdeckung Use cases



Projektlaufzeit
August 2024 – September 2026

Projektträger
VDI Technologiezentrum  
manufacturing-x@vdi.de
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CX-NEXT
Catena-X Automotive Network NEXT

Projektbeschreibung

Catena-X hat als Vorreiter das erste offene und kol-
laborative Datenökosystem geschaffen, das speziell 
für die Automobilindustrie entwickelt wurde. Diese 
innovative Initiative hat einen neuen Standard 
für den Datenaustausch und die Zusammenarbeit 
zwischen den Akteuren der Branche gesetzt. Auf-
bauend auf dieser Grundlage zielt das Nachfolge-
projekt CX-NEXT darauf ab, die Fähigkeiten des 
Catena-X-Datenökosystems weiter zu verbessern 
und zu erweitern. Das Hauptziel besteht darin, die 
bestehende Infrastruktur zu stärken, um die zu-
nehmend komplexen Herausforderungen globaler 
Lieferketten zu bewältigen. Um dies zu erreichen, 
konzentriert sich CX-NEXT auf drei Kernziele:

•	 Erweiterte Kernservices – Optimierung der 
zentralen Dienste von Catena-X, um eine naht-
lose Integration und effiziente Abläufe sicher-
zustellen – einschließlich in Initiativen wie 
Manufacturing-X.

•	 Globale Reichweite – Skalierung von Catena-X 
auf internationaler Ebene, um mehr Partner 
weltweit schneller anzubinden und so die 
Widerstandsfähigkeit der Lieferketten zu erhö-
hen.

•	 Open-Source-First – Weiterentwicklung des 
Eclipse Tractus-X-Projekts, um eine Gemein-
schaft zu fördern, die sich auf Zusammenarbeit 
und kontinuierliche Verbesserung konzentriert.

Verbundkoordination
Oliver Ganser und Anja Lang | BMW Group

Projektvolumen 
25,2 Mio. EUR (Förderanteil BMWE: 44,3 %)

Konsortium

mailto:manufacturing-x@vdi.de
https://catena-x.net/de/
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CX-NEXT
Catena-X Automotive Network NEXT

Infografik/Architektur

Industrieabdeckung Use cases



Projektlaufzeit
Oktober 2025 – Januar  2027

Projektträger
VDI Technologiezentrum 
manufacturing-x@vdi.de
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DataFleX
Verknüpfung von Datenökosystemen für die Anbindung von Flexibilitäten 
an Netzstrukturen

Projektbeschreibung

DataFleX verfolgt das Ziel, eine Integration und 
Kopplung von bestehenden, bisher isolierten Daten-
ökosystemen wie Catena-X und energy data-X zu 
ermöglichen. Es soll gezeigt werden, wie durch die 
Verknüpfung bestehender Datenökosysteme der 
Datenaustausch zwischen Industrieakteuren, der 
Automobilindustrie und dem Energiesektor ermög-
licht werden kann. Ziel ist es, die Integration dezen-
traler, kleinteiliger Flexibilitäten (z. B. Elektrofahr-
zeuge oder Wärmepumpen) in das Stromnetz zu 
optimieren und diese sektorenübergreifend für 
netzstabilisierende Maßnahmen nutzbar zu ma-
chen. Ein sektorenübergreifender Datenaustausch 
sowie Beanreizung von Lastflexibilitäten über ein 
passendes Marktdesign sollen in der Folge großflä-
chig erprobt und ermöglicht werden. Dabei soll ein 
Blueprint für einen späteren operativen Betrieb 
entwickelt werden, der eine End-to-End-Kommuni-
kation vom einzelnen Asset über Aggregatoren bis 
hin zum Netzbetreiber ermöglicht.

Verbundkoordination
Lars Nolting |  TenneT TSO GmbH

Projektvolumen 
12,6 Mio. EUR (Förderanteil BMWE: 57,3 %)

Konsortium

Wesentliche Schwerpunkte von DataFleX sind:

1. �Cybersichere Vernetzung von Schlüsselindustrien
(u. a. Elektrizitätssektor, Automobil und Wärme)
am Wirtschaftsstandort Deutschland über Daten-
räume unter Berücksichtigung von kritischer
Infrastruktur und Anforderungen an den Daten-
schutz. Die Schaffung einer geeigneten Daten- 
basis ist notwendige Voraussetzung für die effizi-
ente und skalierbare Nutzung von Flexibilitäten
der Netznutzer.

2. �Entwicklung und Erprobung marktbasierter
Modelle zur Erschließung von Flexibilitätspoten-
zialen für das Energiesystem

3. �Anwendung der Datenökosystemlogik auf End-
kundenebene unter Berücksichtigung von Daten-
schutzerfordernissen (B2B2C)

mailto:manufacturing-x@vdi.de
https://www.dataflex-project.eu/
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Infografik/Architektur

Digitale Infrastruktur & 
Datenökosysteme

Ziel: Kopplung dezentraler Datenöko
systeme zur sektorenübergreifenden 
Kommunikation mit dem Energiesystem
 
Vorgehen: Vernetzung bestehender 
Datenraum-Initiativen Catena-X und 
energy data-X
 
Use Case: Implementierung am 
Beispiel CO2-Intensität im Strommix 
für den Nachweis der Treibhaus
gasemissionen in der Nutzungsphase 
von Elektrofahrzeugen

Aufbau eines übergreifenden 
Datenökosystems durch Vernetzung 
bestehender Initiativen

Großskalige Demonstration  
dezentraler Flexibilität

Ziel: Sicherstellung eines kosten- 
günstigen und sicheren Netzbetriebs 
durch die Nutzung von Kleinstflexi- 
bilitäten
 
Vorgehen: Vorhalten von Flexibili- 
täten durch Aggregatoren, Abruf  
durch Netzbetreiber möglichst nah an  
operativen Prozessen
 
Use Case: Abruf von Elektrofahr
zeugen, Wärmepumpen und 
Heimspeicherbatterien in den 
Modellregionen TenneT-Regelzone 
und TransnetBW-Regelzone

Entwicklung und Validierung einer 
Abrufstruktur von Kleinstflexibilitäten 
in Modellregionen

Marktdesign für den Redispatch 3.0

Ziel: Ausarbeitung eines markt
basierten Modells zur Einbindung von 
Kleinstflexibilitäten in den Redispatch- 
Prozess
 
Vorgehen: Bewertung unterschied
licher Marktdesignansätze für die 
Beanreizung von Flexibilitäten und 
Entwicklung von Migrations- und 
Monitoringstrategien gegen strate
gisches Gebotsverhalten
 
Use Case: Beanreizung des dezen- 
tralen Flexibilitätspotenzials für die 
Nutzung im Energiesystem

Erprobung des Marktdesigns für die 
effiziente Erschließung von 
Flexibilitätspotenzialen für das 
Energiesystem

Use casesIndustrieabdeckung



Projektlaufzeit
April 2024 – September 2026

Projektträger
VDI Technologiezentrum  
manufacturing-x@vdi.de

GEFÖRDERTE PROJEKTE30

Decide4ECO
Modellbasierte, prädiktive und flexible Entscheidungsunterstützung   
in der Entwicklung ökologischer, zirkulärer Wertschöpfung durch Datenökosysteme

Projektbeschreibung

Das Vorhaben Decide4ECO setzt sich mit der 
Betrachtung und Bewertung von Nachhaltigkeits-
anforderungen und der Erreichung von Nachhal-
tigkeitszielen auseinander. Da ein Großteil des  
Ressourcenverbrauchs bereits in der Produkt
planung und -entwicklung festgelegt wird, setzt das 
Projekt in dieser Phase an und entwickelt digitale 
Lösungen für eine Entscheidungsunterstützung in 
der Entwicklung und Produktion im Hinblick  
auf Nachhaltigkeitskriterien. Die Bewertung soll 
dabei die gesamte Wertschöpfungskette und den 
gesamten Produktlebenszyklus berücksichtigen. 

Die Daten, auf Grundlage derer die Nachhaltigkeits
analyse erfolgen soll, müssen über die gesamte 
Fertigungs- und Lieferkette hinweg erhoben 
werden. Der dafür notwendige Datenaustausch 
entlang von Lieferketten soll aufbauend auf gemein
samen Standards umgesetzt werden, wofür im 
Vorhaben offene Schnittstellen und Standards ent
wickelt werden. Im gemeinsamen Datenökosystem 
soll ein standardisierter Digitaler Produktpass 
bereitgestellt und um Informationen ergänzt wer-
den. Die darauf aufbauenden Softwarelösungen zur 
Bewertung der Nachhaltigkeit sollen damit alle 
relevanten vor- und nachgelagerten Prozesse 
betrachten und zudem um prädiktive, KI-basierte 
Auswirkungsanalysen ergänzt werden.

Verbundkoordination
Dr. Martin Holland | PROSTEP AG

Projektvolumen 
6 Mio. EUR (Förderanteil BMWE: 52,8 %)

Konsortium

mailto:manufacturing-x@vdi.de
https://www.decide4eco.de/
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Infografik/Architektur

Industrieabdeckung Use cases



Projektlaufzeit
Februar 2024 – Juni 2026

Projektträger
VDI Technologiezentrum  
manufacturing-x@vdi.de

GEFÖRDERTE PROJEKTE32

Factory-X
Aufbau eines Datenraums für die ausrüstende Industrie –  
die Ausrüster von Fabriken weltweit 

Projektbeschreibung

Im Leuchtturmprojekt „Factory-X“ arbeiten un-
ter der Führung von Siemens und SAP 46 Partner 
zusammen. Primäres Ziel ist die Schaffung eines 
offenen und kollaborativen Datenökosystems für 
Fabrikausrüster und -betreiber – basierend auf den 
Technologien von Catena-X und den Konzepten 
der Industrie 4.0-Community. Das Projekt umfasst 
die Umsetzung von elf Anwendungsfällen, die für 
die Fertigungsindustrie besonders relevant sind. 
Der Fokus liegt auf drei zentralen Aspekten:

•	 Herstellerübergreifende Datenkonsistenz  
für Engineering, Geräteinformationen und 
Zustandsüberwachung

•	 Beitrag zur Nachhaltigkeit durch Anwendun-
gen für CO2-Fußabdruck- und Energiemanage-
ment sowie digitale Lösungen zur Unterstüt-
zung der Kreislaufwirtschaft

•	 Bereitstellung digitaler Lösungen für „As a 
Service“-Geschäftsmodelle , z. B. Marktplätze 
mit Pay-per-Part-Ansätzen oder Fernsteuerung 
und -überwachung 

Neben der technischen Entwicklung übernimmt 
das Konsortium eine zentrale Rolle in der projekt-
übergreifenden Koordination von Entwicklungs-
aktivitäten und im Aufbau einer internationalen 
Manufacturing-X-Community.

Verbundkoordination
Roland Rosen | Siemens AG und  
Silke Huesmann | SAP SE

Projektvolumen 
149 Mio. EUR (Förderanteil BMWE: 47,9 %)

Konsortium

mailto:manufacturing-x@vdi.de
https://factory-x.org/de/


Aus der Perspektive eines Produktionsunter
nehmens gibt es zwei verschiedene Liefer- 
ketten:

Lieferkette in Bezug auf das Produkt des  
Produktionsunternehmens:
•	� Alle Lieferungen von Zulieferern, die in das 

Produkt des Produktionsunternehmens 
integriert sind

•	 Anwendungsbereich von Catena-X

Lieferkette in Bezug auf das Produktions- 
system des Produktionsunternehmens:
�•	� Alle Lieferungen von Zulieferern, die für 

den Aufbau und Betrieb des Produktions-
systems des Unternehmens benötigt werden

•	� Erweiterung des Anwendungsbereichs von 
Catena-X durch Factory-X

GEFÖRDERTE PROJEKTE 33

Infografik/Architektur
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